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JUROP ïJugendliche und Europa: Zwischen 

Polarisierung und Zusammenhalt

Ein Verbundprojekt von:

I Kurzvorstellung JUROP

Kernfragen:

Wie erleben Jugendliche in Deutschland den 

demokratischen Zusammenhalt in Europa bzw. der EU?

Welche Faktoren nehmen darauf Einfluss?

www.jurop.uni-jena.de



Methodischer Zugang

1. Social Media Analyse (IDZ)

2. Gruppendiskussionen mit Jugendlichen (IDZ)

3. Längsschnittliche Fragebogenstudie mit Jugendlichen (FSU)

4. Daily Diary Study mit den Jugendlichen aus 3. (DuE)

5. Quantitative Befragung von Lehramtsstudierenden (FSU)

6. Partizipative Entwicklung von Transferformaten (IDZ)

Å BarCamp

ÅWorkshops

Å Projektwoche

Ergebnis: Handbuch für pädagogische Fachkräfte

I Kurzvorstellung JUROP



Bedeutung der partizipativen Elemente

Å Jugendliche fühlen sich häufig nicht wahrgenommen (Sinus-

Jugendstudie 2020)

Å Diese Wahrnehmung hat sich z.T. durch die Pandemie verstärkt (JuCo

Studien)

Å Nichtbeteiligung wird vor allem in Bezug auf die Schule 

wahrgenommen (ChildrenósWorlds+ und 16. KJB)

Å Frühe Erfahrung von Beteiligung und Mitgestaltung ist eine wichtige 

Form der politischen Bildung (16. KJB)

Å Missverständnisse und Missinterpretationen können aufgeklärt 

werden Ą validere Ergebnisse

II Warum Partizipative Forschung?



Besondere Herausforderungen Partizipativer 

Forschung mit Jugendlichen

Å Jugendschutz und ethischer Rahmen

o Insbesondere Anonymität gegenüber Lehrer:innen, 

Betreuer:innen, etc.

Å Freiwilligkeit und Einverständnis der Teilnehmenden UND der 

Eltern/Sorgeberechtigten

Å Wahrgenommene Hierarchie Forscher:inïTeilnehmende

o Ggf. verstärkt durch Sprache und Habitus der Forscher:innen

Å (Langfristige) Erreichbarkeit

o Schulwechsel/abgang, Verlassen von Gruppen, etc. erschweren 

längerfristige Zusammenarbeit

III Herausforderungen


